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Da Vuälgeist. 175

40. Da Nuälgrist.

ür d' Seel hat (3ott ört Fimmel gmacht,
Für'n Leib is d' Erden da.
So gang oan, wann md’s recht betracht,

Zun Glück schan gar nix a.
5 Daweil is’s ava anerst worn!

©n Adam gsreut sein Löbn;
Er hat fein Herz in d' Welt valorn
Und wünscht nix mehr danöbn.

Da Herrgott sagt: das derf not sein;
io Der roat't ja nimma hoam!

So grimmi ders'n d' Welt not gfreun, —
3 tret eahm äf'n Loam!
Er laßt a Teuserl aus da Höll,
Do 's peining guat vasteht
Und 's Teuferl plagt'n wiadawöll,
Damit eahm d' Freud vageht.

Er ruckt mit Fliagn und Mucken an,
Bis dass an damisch macht
Und quält'n, is da Tag vathan,

20 Mit Flehstich bei da Nacht.
Da fangt dar Adam an zun flenn:
„Herr," seufzt ar, „wannst schan glaubst,
Os braucht dös Zen, zwo dass d'as denn
Den besen Feind valaubst?

25 An anern Ouälgeist schick ma her
Und not dös Teufelsgfrieß,
Sunst gfreut mi 's Löbn koan bissel mehr, —
Was doh dein Willn not is!"
Da sagt da Herrgott: „Log di hi

30 Und übaschlaf's a weng;
3 schick an Ouälgeist üba di,
Der paßt da, wiar i denk!"

10. denkt nicht mehr seines Ursprunges. — 12. verderbe ihm das Spiel. —
23. zen, quälen.
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